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Beilage zu Nr . 38 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , Lck Februar 18VV .

Deutschland .
Berlin , 11 . Febr. Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt :

Die Wandlung, welche in der französischen Presse in
Bezug auf die Stellung Frankreichs zu der europäischen Po¬
litik seit der Konferenz vsr sich gegangen ist , verdient große
Beachtung . Es galt in Frankreich noch vor wenigen Mo¬
naten als ein allgemein angenommenes Axiom, daß die aus¬
wärtige Politik Frankreich für jetzt wenig »der gar nicht be¬
rühre, und daß die inneren Fragen die einzigen seien , denen
sich die ganze nationale Aufmerksamkeit und Teilnahme zu¬
zuwenden habe. Von einer Rolle Frankreichs in der orien¬
talischen Frage sollte nicht die Rede sein. In dieser bisher
so einstimmigen Haltung der französischen Presse ist eine be-
orerkenswerthe Aenderung eingetreten , so daß man Chaudor-
dy

'S Haltung in Konstantinopel nicht blos auf seinen per¬
sönlichen Charakter , sondern auf die Gesammtpolitik Frank¬
reichs zurückführen muß. Interessant ist in dieser Beziehung
ein Appell, den das „Journal des Dsbats " an den Gesetz¬
gebenden Körper richtet. Bei der jetzigen Lage Europa 's
habe derselbe Besseres zu thun , als sich mit parlamentari¬
schen Zänkereien abzugeben . Man scheine nichts zu bemerken
von der herannahenden äußeren Krisis und denke nicht an
die Maßregeln, welche getroffen werden müßten , um Frank¬
reich vor den Wirkungen dieser Krisis zu behüten . „Nie¬
mand scheint die Rolle zu bemerken, welche unsere Diploma¬
tie auf L-er Konferenz gespielt hat, und noch weniger scheint
man an die Rolle zu denken, die wir vielleicht künftig zu
spielen haben . " Diese Worte lassen doch kaum eine andere
Deutung zu, als daß die Zeit der Enthaltung für die fran¬
zösische Politik vorüber ist. Da das „Journal des Dßbats "

trotz seiner republikanischen Anwandlungen doch immer noch
unter dem Einfluß der orleanistischen Partei steht , so ersieht
man zugleich , wie sehr bei der gegenwärtigen Haltung der
französischen Politik der Orleanismus im Spiele ist.

Gegenüberder Meldung von dem großen Unglück , welches un¬
serem Hofe jüngst anläßlich des Trauer-Gottesdienstes für die
Frau Prinzess in Karl in der Schloßkapelle gedroht haben soll,
stellt die „N - Pr . Ztg . " den wirklichen Sachverhalt folgender¬
maßen dar : „Nicht erst kurz vor der Aufstellung des Sar¬
ges in der Schloßkapelle , sondern schon einige Tage vorher
wurde bei den Vorbereitungen zur Beleuchtung der Kapelle
für den Trauer-Gottesdienst der an vier starken Eisenstangen
befestigte Kronleuchter vermittelst der vorhandenen Winde¬
maschine heruntergelassen und wieder aufgezogen und dabei ,
nachdem ein eiserner Haken an de» Stangen sich gelöst
hatte und heruntergefallen war , durch genaue Untersuchung
der Bruch einer Stange konstatirt . Die Vorsicht gebot in
Folge dessen die gänzliche Beseitigung des Kronleuchters,
welche aber ganz regelrecht und ohne jeden Unfall stattge¬
funden hat. Der Kronleuchter ist weder heruntergefallen,
noch sonst zertrümmert oder zerschnitten worden . Derselbe
wurde vielmehr einfach in derselben Weise auseinander ge-
nommen , wie er früher bei der ersten Anfertigung zusam¬
mengesetzt war."

Troßbritanrrie » .
* London , 10 . Febr. Von Lord Russell wird auf

Montag folgender Antrag eingcbracht werden : „ Es ist mit
der Pflicht der Regierung I . Majestät unvereinbar, freund¬
schaftliche Beziehungen mit einem so barbarischen und grau¬
samen Staate , wie der des Sultans ist , zu unterhalten,-
die einzige Beziehung, die mit dem Sultan der Türkei ge¬
pflogen werden kann, ist eine Beziehung der Feindschaft. "

Bon dem Herzog von St . Albens ergeht am Mon¬
tag eine Interpellation an die Regierung folgen¬
den Inhalts : War die Meldung der Blätter richtig , daß
königliche Genieoffiziere im vergangenen Herbst nach Kon¬
stantinopel ausgcsandi wurden ? In welcher Eigenschaft
beobachteten sie die dortige Vertheidigung? Und in welchem
Lichte ward ihre Sendung der türkischen Regierung dar¬
gestellt ?

Rustlarrd.
St . Petersburg , 5 . Febr. Die Zirkularnote des russischen

Reichskanzlers wird von dem „ Golos " als ein Dokument
von allergrößter Wichtigkeit bezeichnet und wie folgt kom-
mentirt:

ES ist schwer , die Frage -<»» die europäischen Mächte ) klarer und

kategorischer zu pellen . ES ist unmöglich , jetzt ausweichend und un .

bestimmt zu antworten . Die Kabinette der Weßmächte können dies¬

mal , auch wenn sie eS vielleicht wünschten , nicht mit allgemeinen

Phrasen abkomyien . Sie können nicht einmal einer direkten Antwort

unter dem Vorwand auSweicheu , daß ihnen die weiteren Abfichten

Rußlands unbekannt seien . Ohne Rückhalt gesprochen , ist er ihnen
klar, daß die russische Regierung sest entschlossen ist, die Weigerung der

Pforte , welche eine Beleidigung für ganz Europa und eine neue Be¬

drohung deS europäischen Frieden - ist, nicht ohne Folgen zu lassen ;
in diesem Sinne wünscht sie aber vereint mit den übrigen Großmäch -

ten - zu handeln . Die Kabinette dieser Mächte haben jetzt zu antwor¬

ten : ob sie fortsahren wollen , vereint mit Rußland im Sinne der

Ergreifung von ZwangSwaßregeln gegen die Türkei zu handeln , oder

«b sie nnthätig zu bleiben gesonnen find . Im Fall ihrer Verweige¬

rung weiterer Versuche zur Pazifikation des Orients wird Rußland

selbst zur Lösung der Frage schreiten worin gerade die weitere selb¬

ständige Einwirkung aus die Pforte bestehen fall . Wenn die Absichten ,
welche die Mächte vcranlaßten , die Sache der Orient -Lhristen auf der

Konferenz in ihre Hand zu nehmen , aufrichtig und , wie noch kürzlich
der englische Kanzler der Schatzamtes versicherte , aller Mißgunst und
alles Neides gegeu Rußland bar waren , so scheint uns die Einwilli¬

gung zur Fortsetzung der Kollektiveiuwirkung auf die Türkei unaus¬

bleiblich , weil sie eine logische Folge der früheren Handlungen und

Motive bildet , welche die Einberufung der Konferenz veranlaßten .
Wenn die Mächte «S nicht für möglich halten , an einer solchen Ein¬

wirkung theilzuoehmen , so erklären sie dadurch so ipso , daß sie in

einem Einzeldruck Rußlands auf die Türkei nicht » Abnormes oder

Mißliebiges sehen und auf diese Weise der russischen Regierung die

Rechte eines bevollmächtigten Exekutors deS Willen » Europa 's bestä¬

tigen . ES versteht sich von selbst , daß auch eine solche Anerkennung
die russische Regierung nicht in die Nothwendigkeit versetzt , allein zu
handeln . Sje bindet ihr nur die Hände völlig lo» und gibt ihr die

Möglichkeit , neue Kombinationen auszusuchen , welche ans der gemein¬
samen Aktion mit einigen der europäischen Staaten beruhen , » eil eine

solche Aktion dem We ' en nach die orientalische Frage eben so bequem
und sicher lösen kann , wie die gemeinsame Aktion aller Kabinette . Die

Airkulardepesche des russischen Kanzlers ist durchaus zur rechten Stunde
und Gelegenheit zur Versendung gekommen . Sie ist in London einige
Tage vor Eröffnung der ParlamentSsesston eingetroffen und zur Ver¬

lesung gelangt , so daß da» Kabinet Derbh -BeaconSfield von jetzt an

gar keinen Vorwand mehr hat , seine Erklärungen vor dem Parlament
hinsichtlich seiner weiteren Absichten aufznschieben . Lord Derby wird

gleichzeitig sowohl dem russischen Kanzler als den Repräsentanten deS

englischen Volke » ans die Frage zn antwortrn haben : „Welche Maß¬
regeln ist die englische Regierung nach dem Fiasko der KonstantinoHeler
Konferenz zn ergreifen gesonnen ? " Er ist verständlich , mit welch

hohem Interesse dar europäische Publikum die Antwort ans diese ent¬

scheidende Frage erwarten wird .

Türkei .
Die Hauptbeschuldigung , die gegen Midhat Pascha Seitens

seiner Gegner erhoben wurde und bei Abdul Hamid geneigtes
Ohr fand, bestand, wie der „A. Z ." gemeldet wird, darin,
daß er das Ansehen des Sultans verletzt und eine Aus¬
fassung des Konstitutionalismus besonders in dem „Großen
Rathe " zur Schau getragen habe, als komme eS auf die
Willmsmeinung des Sultans gar nicht an. Das „Be¬
weisstück " , das gegen ihn vorgebracht worden , war eigentlich
nur rin inons a von iuoouäo. Man lieferte nämlich dem Sul¬
tan an der Hand der Protokolle des Großen Rathes den
Nachweis , daß Midhat Pascha in seiner Rede des Groß¬
herrn mit keiner Silbe Erwähnung gethan . Wahr ist, und
das geben selbst die Anhänger Midhats zu, daß derselbe in
der letzten Zeit nicht frei von Ueberhebung war. Nachdem
aber einmal die Furcht wieder Regentin in Dolma Bagdsche
geworden, muß man aus eine baldige abermalige Verände¬
rung gefaßt sein . Der verbannte Midhat wird dem Sultan
bald als gefährlicher erscheinen denn als Großwessir, da er
die Sympathien des Volkes für sich hat . Es beginnt eine
Stimmung Platz zu greifen wie in den Tagen vor dem
Sturz Abdul Azizs . Die Hoffnungen, die man auf Abdul
Hamid setzte , daß mit ihm ein anderer Geist in den „ Pa¬
last" einziehen werde, sind zerstört. Alles, was über die Ur¬
sachen der Verbannung Midhats erzählt wird , wird offen , ja
selbst in den Zeitungen, die freilich bisher unter dem Einfluß
Midhats gestanden , für eine Fabel erklärt. Schon greift
man im „Palaste" zu dem Auskunftsmittel, die Verbannung
Midhats als eine durch Rücksichten der äußern Politik ge¬
botene, bloß temporäre darzustellen . Man munkelt von seiner
eventuellen Rückberufung . Jedenfalls hält man einen baldigen
Wechsel im Großwesfieratefür eine fast ausgemachte Sache
und die Blicke wenden sich nun auf den neuernannten Prä¬
sidenten der Deputirtenkammer , Bevfik Pascha , der trotz der
Zurückgezogenheit , in welcher er lebte, auch bisher der Haupt¬
rathgeber der türkischen Würdenträger war und an Libera¬
lismus wie an konstitutioneller Ueberzeugung Midhat nicht
nachsteht. Vevifik Pascha wird als der Mann der Zukunft
angesehen , der zunächst wahrscheinlich den größten Ein¬
fluß auf die Pfortenpolitik auSübpn wird , wozu es ihm. in
seiner Eigenschaft als Präsident des ersten Parlaments nicht
fehlen wird .

Busche Chromk.
""

A Mannheim , IS . Febr . Der Mannheimer land -

wirthschastl . Klub beging , wie das „ Journal " berichtet , dieser
Tage sein fünfter Stiftungsfest . Der Verein zählte im abgelansene »

Jahr 42 Mitglieder , nämlich S3 Badener , 13 Bayern , 6 Hessen , lauter

Großgrundbesitzer , und hielt acht Sitzungen , in welchen über eine

Reihe wichtiger Fragen berathen wurde . Anläßlich deS Stiftungs¬
festes wurde der Entwurf der Satzungen der neu zu gründenden
Badischen LandeS -BiehverficherungS -Anstalt eingehender Erörterung
unterzogen . Den Vorsitz im Klub führen die Herren Scipio (Mann¬
heim ) und Hoffmann (Kirschgartshausen ). — Unter den viele « Be¬
werbern um die städtische Kapellmeister -Stelle in Mainz ist , nach
Mittheilung einer hiesigen Blatter , die engere Wahl auf Hrn .

Kapellmeister Ernst Frank von hier gefallen . Vorerst bezweifeln
wir , ob die Gründe , welche Hrn . Frank zu dieser Bewerbung
s. Z bestimmten , heute noch vorliegen , nachdem Hr . Frank so
große Beweise der Wertschätzung in jüngster Zeit Seitens de- hie¬
sigen kuustliebeuden Publikums entgegengebracht worden find .

Vermischte Nachrichte«.
^ H , Mülhausen , 11 . Febr . Der vorgestern auf dem Schloß

Pfaßadt verstorbene frühere Reichstags - Abgeordnete Hr . Heinrich
Häfseli wird heute hier beerdigt . Der ledig Verstorbene hinterläßt
ein fürstliche » Vermögen , von dem ein bedeutender Arttheil seinen
Legaterben zufällt . Sein Testament verfügt zu Gunsten von Gemein¬
den , Privaten und öffentlichen Anstalten über mehrere Millionen ,
unter anderen soll auch die Industrielle Gesellschaft wieder mit 300,600
Franken bedacht sein. Obschon Hr . Hiisseli nicht dazu geschaffen schien ,
eine politische Rolle zu spielen , so errang er fich doch durch seinen Reich¬

thum einen großen politischen Einfluß ; war früher Bürgermeister
und Generalrath und wurde von der Prvtestpartei zum ReichStagS -

Abgeordneten gewählt . Da » Publikum bespricht gegenwärtig nicht so-

wohl die Thaten »U dar Testament de» Verstorbene « , da» eben so
originell als großartig geschildert wird .

Der Präsident einer hiesigen Arbeiterverbindung hat einen Ausruf
an die Arbeiter zur Unterstützung der Lyoner Seidenweber erlassen ,
welche fich gegenwärtig in der dürftigsten Lage befinden . Der jetzige
Zeitpunkt ist für eine solche Sammlung um so weniger geeignet , da
viel « hiesige Arbeiter von eine » ähnlichen Schicksal bedroht find -
Immerhin aber wird für diesen Zweck hier eine schöne Summe fallen
und die hiesigen Arbeiter werden fich dabei der Einficht nicht »er ,
schließen können , daß kein Staat und keine politische Einrichtnng vor
Noch und Elend schützen kann , wenn die Gesellschaft von Krieg bedroht ist .

— (Eineverlinerin im Harem .) Die Berliner „Tribüne "

schreibt : Daß der frühere Botschafter am deutschen Kaiserhafe und
nunmehrige Großvezir der Türkei , Edhew Pascha , zu einer hohen ,
ihn in der Nähe deS Sultans festhaltenden Stellung auSersehen war ,
wie sich jetzt herauSgestellt hat , wußte wohl Niemand früher , als eine
junge Berlinerin , die schöne Tochter eine - hiesigen Bäckermeister ». Die
betreffende musikalisch gebildete Dame lernte den Pascha, während der¬
selbe aus seinem hiesigen Botschafterposten refidirte , in einer angesehe¬
nen KanfmannSfamilie kennen , deren Haupt ehedem lebhafte Handels¬
verbindungen mit Konstantinopel unterhielt . Der Pascha wurde von
ihrer Schönheit und fast noch mehr von ihrem vorzüglichen Pianospiel
so sehr gerührt und ergriffen , daß er die nähere Bekanntschaft de»
Mädchen » suchte und ihr wiederholt die kostbarsten Gunstbezeigungen
erwies . Vor seiner Abreise zur Diplomatenkonferenz nach Konstan¬
tinopel nahm er von der schönen BäckerStochter den herzlichsten Ab¬
schied, vertraute ihr , daß er nach Berlin nicht wieder zurückkehren
werde , und fragte sie, ob sie , wenn er sie dazu einladen würde , für
immer nach Konstantinopel kommen wollte , um die Zierde seine !
HaremS - zu werden . Sie bejahte eS lächelnd und bekam zur nicht ge¬
ringen , wenn -auch nicht sehr angenehmen Ueberraschmig ihrer Elter «
und Anverwandten vor etwa vierzehn Tagen die zärtliche Aufforde¬
rung aus Konstantinopel , ihr Wort nunmehr einzulösen . Dem dies¬
bezüglichen Schreiben war außer einem türkischen Geleitschein noch
ein namhafter Betrag zur Bestreitung der Reise beigelegt . Trotz deS
allseitigen Widerspruch » der Angehörigen der jungen Dame ist die¬
selbe doch am vorwöchentlichen Donnerstag anS dem Kreise ihrer Fa -
milie plötzlich verschwunden , ohne daß eS bisher möglich war , ihre
Spur zn entdecken ; e» ist dagegen aller Grund zu der Annahme vor¬
handen , daß sie dem Rufe ihres nun zum Großvezir avaneirten
Gönners nach Konstantinopel gesvlgt sei. Die Geschichte klingt roman¬
tisch , aber sie wird van zuverlässiger Seite als vollkommen wahr
verbürgt .

MufikaltfcheS.
- L . Karlsruhe , 12 . Febr . Weitere Nachrichten über da»

MaSkauer Auftreten der Lucca in Sounod ' S „Margarethe " schildern
den Erfolg der berühmten Künstlerin mit den lebhaftesten Farben .
Nach dem dritten Akte erscholl eS : „ I -ucca sois l» u»d sie mußte
llmal erscheinen ; am Schluß der Vorstellung erhoben sich sogar die
Zuhörer von ihren Sitzen un » ehrten die Lucca mit Slmaligem Her -
vorrnf . Arme Lucca , wie mögen ihr allwAig die Knice gezittert , und
arme » Publikum , wie mögen ihm allmälig die Hönde geschmerzt
haben . — In der „Komischen Oper " in Wien trat Sontheim als
Zampa , Eleazar und - Max auf . — Am 27 . Januar erlebte
Mtyerbeer

' S „ Robert der Teufel " die 60V. Pariser Ausführung . Im
Hinblick ans die kolossalen Einnahmen , welche „ Robert der Leusel "
allen Theatern der Welt einbrachte , scheint Robert '- geflügeltes Wort
Berechtigung zu haben : „ Gold ist nur Chimäre " ; selbst mit der er -
wähnten 600 . Aufsührung erzielte die Pariser Oper 18,479 Fr . —
Die veröffentlichte Statistik des Münchener Hostheater » vom Jahre
1876 wirft kein sehr günstiges Licht auf die Thätigkeit diese» Jnsti -
tut » während des vergangenen Jahres . Von 156 Abenden gehörten
24 R . Wagner , 3 Mozart ; Beethoven und Gluck blieben ganz unbe -
rückstchtigt . Sehr gelobt werden die Aufführungen von Rubinstein '»
„Makkabäern " - einer , wie eS von allen Seiten heißt , genialen
Oper — und von Weber 'S „Euryanthe ". Auch da» „ Goldene Kreuz "

gefiel , freilich mit den HH . Kindermann , Nachbanr , Fuchs und den
Damen Wekerlin nnd Meysenheim . - Der 26. März ist der 50 . To -
deStag deS Komponisten der Oper „ Fidelio "

, eine würdige Veran -
lafsung , diese » Meisterwerk wieder einmal ans die Bühne zu bringen !
Wien errichtet dem ehemaligen Mubürger ein Monument , besten Mo¬
dell Zumbusch zur Vollendung gebracht hat . Endlich hat auch der
größte französische Komponist komischer Opern — Auber — auf dem
köre r,noks .iss seine „endgiltige " Ruhe gesunden und sein Denkmal
erhalten , dem ein weitere ! in Laen , der GebnrtSstadt de- Tondichter »,
Nachfolge « soll . Auber starb während der Commune und wurde unter
dem blutigen Wüthen eine» Straßenkawpfe » provisorisch in der Brust
der Trinitatiskirche untergcbracht , später auf 8 Jahre einem Grab¬
stein - Setzer in „Miethe gegeben "

, der Leichen in „ Pension nimmt " .
Nun bezeichnet ein Monument die Ruhestätte deS Meisters , der schon
so Viele heiter gestimmt hat . Anfänglich wollten die würdigen Erben
Auber '» gar keinen Beitrag leisten , gaben aber endlich auf die Worte
von DnmaS jno . : „Nun gut , Sie liefern als » nichts als den Tobten !"
3000 Fr . — Die „ Signale " — die bekannte reichhaltige Leipziger
Mnsikzeitnrig — hat Fräulein Bianca Bianchi , unfern neugewonnenen
Opernlicbling , bereits unter d«S Häubchen gebracht ; sie sprechen von
Frau Bianca Bianchi , welche in Karlsruhe mit eine» „ Strafge¬
halte " ihre restirenden zwei Jahre „abdient ". ES ist zu wünschen ,
daß die Verbindung , welche Bianca Bianchi vorläufig mit der Kunst
eingegangen hat , recht lange dauere und daß uns die Künstlerin auch
dann noch erhalten bleibt , wenn ehre 2 „Dienstjahre " um find . —
Die Wiener „Pol . Korr ." hat glücklich herauSgefunden , daß der Nach -
folger Midhat 'S - Wagnerianer ist , und fügt mit wohlfeiler
Bosheit hinzu : „ Trotzdem soll er einige musikalische Kenntnisse be¬
sitzen ." — Ende diese- Monats erscheint bei Ries in Dresden ein
hochintereffante » Werk in 2 Bauden : Chopin , sein Leben, seine
Werke und Briese , von Moritz SaraSowSki , einem langjährigen Frenude
der Thopin ' schrn Familie . Wir kommen s. Zt . näher aus diese wich¬
tige mufikalische Novität zu sprechen .



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt -

III . Seite .
Handelsberichte . ^

Berlin . 12 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per !
April -Mai 221.— , per Mai -Juni 221.50 . Roggen per April -Mai -
163.—, Per Mai -Juni 161.—. Rüböl per Februar -März7t —, per
April -Mai 74.30 . per Sept .-Okt. 69 .50 . Spiritus ttrco 53 .70 , ver
Febr .-März 54 .25 rer April -Mai 55 .90. Hafer per April - Mai
153. , per Mai -Juni 154.—. NachtS Sturm .

Hamburg , 12. Febr . Schlußbericht Weizen still per Februar -
März 216 per April-Mai 2i7 ' /r pe' Mai -Juni 220 G.
Roggen per Februar -März 163 G . . Per April -Mai 158 G- , Per
Mai -Juni 159 G.

Bremen , 12. Febr . Petroleum . (Schl ißbericht.) Standard white
loco 17 50 , per Februar 17.— , per März 16 — , per April — .

F Mannheim , 12 . F ->br . sMitgetheilt durch RabuS L Stall .)
Im Getreidegeschäst hat sich seit unserem letzten Berichte wenig ver-
ändert, der Verkehr war etwa- schleppend , doch behaupteten

'
sich die

Preise vollkommen und wir notiren heute : Weizen 23 L 25 M .,
Roggen 1A ä 19' /, M ., Gerste 18 St 19 '/, M . , Hafer 17 -/, L 19 M.
Alles per 100 Kilo Nett » .

Dag Geschäft in Sämerien war auch vergangene Woche wenig
animirt , dies gilt namentlich für Rothsaat , welche an allen anSwär -
tigen Märkten billiger notirt wird und auch hier nur schwach auf
Preis sich halten konnte, während Luzerne wieder guten Abgang fand.
— Für Gclbklce kam vermehrte Frage auf und Esparsette in gutge-
reimgter , pimpernellsreier Maare schlank verkäuflich . Wir notiren
je nach Qualität Rothsaat Mark 70 bis 83 , Luzerne rheinische
und franzöfische M . 76 bis 90 , dto . Proveucer M - 92 bis 100,

Gelbklee M . 27 bis 32 ' /, , Esparsette M . 19 '/, bis 20 ' /, . Alles
Pr. 50 Kilo brutto .

f Paris , 12 Febr . Rüböl per Februar 95.25. per Lpnl 95 .75,
der Mai - Anguß 9 . .50 , per Septbr .-Dezbr . 92 .25 Spiritus per
Februar 62 50 pe -, Mai -Augap 64.—. Zucker , weißer , diSp , Nr . 3
Per Februar 84.— , per Mai - August 8450 . Mehl ,

'' Marken, per
Februar 60. - . rer März 60 .75 per April 61.50 , per Mai -Juni
63 25. Weizen per Februar 27.75 , per März 27.75 . per April
28 .— . per Mai -Juni 28.75. Roggen per Februar 19 50 , per Mälz
19.5- ! , v »: ,'ipri ! 19. 0 , Per Mai -Juni 20.—.

Amsterdam , 12 . Febr . Weizen !o«n flau , aus Termine
unvcr . , per Mär ; 299.— , per Mai —. . Roggen ooo und auf
Termine unver . , per Mürz 187 , per Mai 192. Rüböl loco
41?/, . per Mai 41 ' /, . ver Herbst 39 ' , . Raps loc-r —, per
Frühjahr 424 , per Herbst 409.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll iu Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Gaule «.

K .9I7 . Nr . 2283. Ueberlingen
Gegen Jakob Friedrich RieS , Pächter auf
Hohenlindenhos bei Ueberlingen , haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr ;um
Richtigstellung» - »nd VskzugSrersahreu
Ta - fahrt anberaumt aus

Donnerstag den 1 . März d . I .,
Vormittags ' /,9 Uhr .

LS werden »Le Diejenigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen, ansgersrdert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gsm
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich odör mündlich , anznaielden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug! - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr,
LerveiSnrkunden oorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
pjleger und ein Wänbigerausschuß ernann : ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver -
sacht werden, und eS werden in Be -ng aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers nnd KliiubigerauSschustcSdieNich: -
«rscheinendcn als der Mehrheit de - Crschu.
neuen beitrelcnd angesehen werden

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post zuge¬
sendet würden.

Ueberlingen, den 7. Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
K.964 . Nr . 2248 . Säckingen . Ge¬

gen Hermarn Bäumle , Ragelschmird von
Harp -ckingen, zur Zeit in Murg , haben wir
Gam erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richigstellungs - u. Vorzug- verfahren Tag -
fabrt anberaumt aus

Freitag den 2. März d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganimafse machen wollen , aufgesor-
dert , solche in der angesetzien Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gam , persönlich oder durch grhocig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten .

In derselben Tagfahrt wird «in Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden m Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers und GläubigerausschuffeS dir Nicht-
erjqeinendeu als der Mehrheü der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben /längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehängsweise
denjenigen im Auslände wohueuden Gläu¬
bigern , deren Auseuhaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendei würden.

Säcki , gen , den 5. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u b l i » g e r.
Klimmer .

K .966. Nr . 3655 . Offen bürg . Ge-
gen den Bäcker Valentin Ernst von Ofsra -
vurg ist Gant erkannt und Tagsahrt zum
Richtigstellung- - und Borzugsoersahren auf

Mittwoch den 7 . März 1877 , j
Vormittags 9 Uhr , !

auf diesseitiger AmtSkavzlei festge etzt, wo !
alle Diejenigen , welche aus wa» immer für /
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu !
wachen gedenken , solche, bei Vermeidung des -
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder !
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwat -
gen Vorzugs oderUnterpsandSrechte, welche
fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein !
Mafsepfleger und ein GlsnbigerauSschuß
ernannt , Borg - und Nachlaßvergleichever-
sucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MassepflegerS
und KläubigeranSschusseS d e Nichterschei -
nendeu als der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen werden.

Lff -nblirg , den 9 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

K.963 . Nr 2249. Säckingen .
Die Gant

«egen
Hermann BSvmle , Nagel¬
schmied von Harpolingev , z . Zt.
in Murg belr.

Beschluß .
Den Schuldnern dee Gantmasse wird

aufgegeben , ihre Schuldigkeiten an den
Gantmann bei Vermeiden doppelt r Zah¬
lung nur an dcn ausgestelltenprovisorische »
Mafsepfleger, Herrn Gottlieb Genter ,
Kaufmann dahier , zu bezahle ».

Säckingen, ten 5 . Fcbr »ar 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Klimmer .

K.947. Nr 6129 . Heidelberg . In
der Gantsache gegen Johann Peter HaaS
HI . jung von H-ddeSbach werden alle Die¬
jenigen , welche in der Tagsahrt vom Heuti¬
gen die Ammldcng Unterlasten haben , von
der Maste ausgeschlossen .

Heidelberg, den 5 Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h r i st.
Verscholleoheitsvcrfahre«

K.918 . Nr . 4669 . Freiburg . Ma¬
thias AndriS von Stegen hat vor 28
Jahren seinen HeimathSort verkästen , seit
20 Jahren keine Nachricht von sich gege¬
ben und ist besten Aufenthaltsort unbe¬
kannt. Auf Antrag seiner Geschwister und
Geschwisterkinder wird derselbe aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen derwaligen Aufenthaltsort anher
anzuzeigen, widrigenfalls er als verschollen
erklärt und dessen Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Freiburg , den 5. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
K .912 , Nr . 1443. Bühl . Karl Gei -

geS von Steinbach , der sich schon im Jahr
1868 von Steinbach entfernte , ohne seither
irgend eine Nachricht von sich gegeben zu
haben , wird aus Antrag seiner Geschwister
aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Leben und Aufenthalt
zu geben , widrigeuS er für verschollen erklärt
würde.

Bühl , den 5. Februar 1877.
Großh bad Amtsgericht,

v W 8 n k e r.
K907 . Nr . 675. Waldkirch . Die

Verschollenheitserklärung deS Franz urd
Franz Xaver Wernet von Unterbiederbach.
Beschluß . Nachdem Franz und Franz
Xaver Wernet von Unterbiederbach aus
die Avstorderurg vom 12. März 1875 keine
Nachncht von fich gegeben haben , werden
dieselben nunmehr für verschollen erklärt
und deren Vermögen ihren mnthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz übergeben.

Waldkirch , den 25 , Januar 1877.
Großh . bad . Annsgericht.

S p e r i .
Entmündigungen.

K.895 Nr . 2136 Ueberlingen
Dem Georg Rothmund vgn Baitenhau -
sen , 29 Jahre alt , wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 20 Dezember v , I , Nr .
19,124 , in der Person deS Le » Fütterer
von Riedelsw iler ein Beistand gesetzt, ohne
besten Beiwirkung er fortan weder rechten,
noch Vergleiche schließen , Anlehen u>oeh -
men, angretsliche Kapitalien erheben, hier,
über Etnpfangscheine geben , Güter veräu
ßern oder verpfänden kann

Ueberlingen, den 3 . Februar 1877.
Großh bad. Amtsgericht,

von Woldeck .
K.923. Nr . 2860 Rastatt .

Die Entmündigung de- Engel
bert De hm er von Oberweier
betreffend.

Beschluß .
Engelbert Dehmer von Oberweier

winde durch diesseitiges Erkenntniß vom
7 . Dezember v. I , Nr , 21,568 , wegen
Geistesschwäche entmündigt and Bernhard
Dehmer von da zu dessen Vormund er-
nannt .

Rastatt , den 3. Februar 1877.
Großh . bad , Amtsgericht,

v . Weiler .
Erbvvlladlluge ».

K.S10 . 1. Munzingen , AlbanuS
Hettich von Scherzing - n , welcher schon
vor vielen Jahren nach Amerika auSgera »
bert und besten Aufenthalt unbekannt , ist
zur Erbschaft seines Stiefbruders Mathias
Zeller von SKcrzingen berulen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert, fich
innerhalb drei Monaten

zur Empfangnahme der Li bjchaft zu mel¬
de» , wirri l- nsalls die Erbschaft Denen zu -
gerheilt werden würde , welchen sie zukämc ,
wenn der Borgeladene zur Zeit deS Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 3 . Februar 1877.
Der Gtoßd . Notar

G ö tz
8 954. 1 , Pforzheim Andrea»

Siedler , lediger und . volljähriger Kauf¬

mann , ist bereit- seit 1861 von seinem Hei -
mathSorie Nöttingen , unbekannt wo abwe¬
send, Derselbe ist zur Erbschaft sei . , s ver¬
storbenen BaterS , deS Altbürgermeist' rS
Michael Siedler , berufen und wird zur
Geltend achnng seiner ErbschastSausprüche
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansüge» vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umlauf dieser Frist die bctref
sende Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird,
die solche erhalten würden , wenn der Bor¬
g- lodene zur Zeit der ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 8 , Februar 1877 .
Der Großh . Notar

Damm .
Handelsrrgister -Eiutröge .

« .949 Nr . 2099 . Lörrach . Zu O .Z.
3 der GenoffenschastSregisterS ( ,Allg . Ar¬
beiter- Lonsumoerein Lörrachs wurde heute
eingetragen :

A« Stelle de - Ferdinand Lang
wurde Carl Friedrich En gl er hier
al» stellvertretender Vorsitzender de»
Vorstandes gewählt

Lörrach , den 9. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

Brauer .
K .90I . Nr . 688 . Baden .

Beschluß
In daS Firmenregister wurde ein

etrug n am 25 Dez mbrr 1876 O.Z . 194.
Heinrich Hofsmann Söhne u Cie. '.n
Karlsruhe mit Zweigniederlassung in Baden.
Jahabe der Firma st Louis Hoff u .nn von
Karlsruhe , verehelichtan ! Auguste Schle -
singrrvonPsm zheim . RcchdemEhevertrag
v :m 28. Nov , 1862 wirft jeder Thril 100 fl.
in die Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige V ruu ' gen davon ausgeschlossen wird.
Der Ehefrau Auguste Hossmann und dem
Herrn L rl Hitzler z. Z . hier ist Prokura
ertheiU,

Za OZ . 171 . Wilhelm Koch in Baden ,
Wich lm Koch ist seit 1. Februar 1872 mit
Machilee, geb . Graser hier ver' eirathet.
Nach dem Eheveitrag wirst jedes nur 50 st.
iu die Gemeinschaft w , so daß die Gemein¬
schaft nur aaS 100 st urd de ' küuf igen
Errungensch -ft besteht , alles übrige Ver¬
mögen au- ges losten ist

Zu O Z , 60. Karl Niemaudin Baden.
Karl Niemand ist ' eit 20 . März 1873 in
Weiler he verheirathet mit Viktoria geb.

Jünglingvon Kupp« heim . Die Semein -
schaft besteht nach dem Evcvertrag nur aaS
je 50 fl , we che jede - Ehetheil einwirft , und
rer kün-tige « Errungenschaft .

Zu O .Z . 108. B . Riehl ein Baden.
Die Firm « ist durch den Tod de» G ttlieb
Riehle erlösche » .

O .Z 195 . Ernst Jeden « in Baden . In -
Haber der Firma ist Ernst Jeden » aus
Hamburg , vereielicht seit 20 . Juni 1874
mir Wilhelmi ie Laura , g -b. Nickhorn .
Noch dem Eheverlrag besteht allgemeine G -
meinschasr der bewegliche » und nnbe -reg«
lichen , gegenwärtigen und zukünftige:: Gü -
tcr nach Maßgabe deS Art . 1526 der in den
Rheinländer : gellenden fran » Gesetzbuches .

Dem Karl Kaiser aaS Pfull udors ist
Prokura ertbOlt .

Zu O .Z 28 . A. Schmitt in Baden. Die
Firma ist s it März d . I . durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen

Zu O .Z , 51 . C . Na tzeuauer jr . in
Baden. Die Firma und hiedurch auch die
dem Jnnocenz Natzenaner «ritzen ePro -
kura ist rn F lge von Geschäftsaufgabe er-
lo ' che».

ZuO .Z . 196 . J .Matzenauerin Baden .
Inhaber der Firma ist Kaufmann Jnnocenz
Matzenaner hier

Zu O Z . 63 Joh . Amend in Baden .
Die Fi ma ist seit lO. Jnni 1876 durch Ge-
schäftSausgabe erloschen .

ZuO .Z . 197. Ernst Kälblin , Nach.
GroSholz Nackfolger in Baden . Inhaber
der Firma ist Srnst Kälblin , Kaufmann
au» Waldkirch. Derselbe ist verheirathet
mit Frieda , geb , Beattenmüller . Nach
drm- Ehl » rtrag fallen in die Gemeinschaft
je 100 fl,, welche j der Ehetheil «inwirst , und
die Lrru .genlchafl, Alle ! übrige Vermögen
ist anSgkschl ffeu .

Zu O .Z. 198 . S . Schnepf , vorm . I .
Schroch in * aden. Inhaber d r Firma
ist Kautwann Gustav SÄnedf in Baden .

Za OZ . 167 . W . Rößler Svhn in
Baden , W lhelm Rößler ist seit 11 . Juli
d. J . wilder Wittwe des Bierbrauers Maier ,
LreScmtia , geb . Merkel von Rastatt , ver
beirathet. Nach dem Eh - vertrag wirft j der
Ehegatte nur 100 M . iu die Gemeinschaft
na » find Ne L.R .S .S . 1500 bis 1504 s,
maßgebend.

Zu O Z . 143. Wilhelm D reher in Ba¬
den . Die Firma ist iu Folge Aufgabe de »
Handelsgeschäftes ' eit 1 Oktober d . I er-
loschen.

Zu O .Z - 199 . F . Rheinbolbt , «Henrische
Fabrik OoS in Baden .

Inhaberin der Firma ist Fanr -H Rhein -
boldt , geb . Kübel , Ehefrau der Max
Rheinboldt in Baden . Nach dem Ehe-
vertrag wirft jeder Ehetheil 100 fl - in die

Gemeinschaft ein, alle » übrige Vermögen,
sowie die Schulden find ausgeschlossen .

Am 13 Januar 1877 wurde eingetragen :
Zu O .Z . 56 Julius Mvhrenstein in

Baden , Inhaber der Firma ist nach dem
am 20 Dezember 1876 erfolgt u Tode» bei
JulinS Nohrenstein besten Svhn Wil¬
helm Nohrenstein hier.

In da - Gesellschaftsregister wurde
eingetragen unterm 2b. Dzembrr 1876 :

Zu O .Z . 10. Heinrich Hofsmann
Söhne u Cie. in Karlsruhe und Frankfurt
a , M . mit Zweigniederlassung in Bad -n.

Die Gesellscha t ist mit dem am 31 De
zewber 1875 stattzrsundenen Austritt der
GesellschafterJ liuS Hoffmann und Si¬
mon HereSheim erloschen .

Zu O Z , 37. Chemische Fabrik OoS
Rheinboldt u , Burkert tn OoS bei
Baden

Durch die am 30. November 1876 ge¬
schehene Beendigung der Liquidation ist die
Vollmacht de» Liquidator- erloschen .

Zu O .Z . 20. Paniel u . Werzinger
in Ba e« . Die Firma ist drrch die am
4 . September 1876 erfolgte Auslösung der
Gesellscha ' t erlo' chen .

O .Z 38 , Paniel u . Herninger in
Baden , Inhaber der Firma find Karl P a -
niel , Kauf -rann in Baden «vd Max Hen¬
nin ge r , Kaufmann von Heilbronn jetzt iu
Baden , und bitte r seit dem 15. September
1876 eine offene HondelSgesellichaft, welche
von Jedem der b wen Gesellschafter für sich
allein vertrrren wird

Baden , den 13. Januar 1876.
Großi . bad Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Ver« Bekarmtmachrmgerr .
L 300 . Stockach .

Holz Versteigerung.
ES werden mit halbjähriger Zahlungsfrist

versteigert:
I . Mantag den 19. d . M -,

i Morgens 9 Uhr
n derPoft in Steißlingen auSde »

Distrikten Böhlerberg und
Schloßbalde :

8 Eichenklötze , 10 eichene Hagsäulen , 2
Eschen , 3 Ulmen, 4 Nadelsägklötze , 85 Ba
chenspaltklötze , 742 Ster Buchen- «nd Na
del - Brennholz , 13 0 buchene und 450 Na
delprügelwellrn , 1 LovS Schlagrauw ; aus
Distrikt KorriSwinkcl : 7 Eichenk ötze ,
9 sFichtensägklitze , 44 Buchenspallklötze , 58
aspene Nutzholzsteie, 476 Ster Bachen «nd
Nadel-Brennholz , 1900bucheneund gcmis chte
Prügeiwellen , 2 LooS Schlagraum .

II . Dienstag den 20 . d . M .,
Morgens 9 Uhjr

im Manz ' sche » Saale dahier au »
Distrikt Nellenburgerberg :

6 Wagnerbirk- ri, 1 Forlenbaustaww , 8 sor-
lene Sägklötze, 20 Ster forl- i es , eichene- ,
hainbuchenes, aspe , cs ur d Akazien Nutzholz
570 Ster Buche« - und Nadel Brennholz ,
1 LooS birkenes Besenreis , 2225 gemischte
Normalwellen ;

au » Distrikt vuchholz : 20 Buchen-
spaltkiötze , 51 Nadelsägklötze , 195 Ster Bu¬
chen- und Nadel-Brevnho ' z , 3400 buchene
und gewischte Normala -ellen ;

an » Distrikt Reischacherholz : 900
buchene Normal « llen ;

aus Distrikt Bergholz : 200 fich lene
Säg - und Spalrkiötze, 50 Ster fichtene»
Schindelholz, 200 S :er Buchen- und Nadel-
Brennholz 700 gemischte Normalwellen ,
1 LooS Schlagraum .

III . Mittwoch den 81 . d. M .,
Morgens 9 Uhr

im Rathhause iu Liptingeu aus
Distrikt Hechbu ch :

2 Nadelbaustämme, 812 Bucheuspaltklötze ,604 Ster Buchen- und Nadel-Brennholz
und 3700 buchene Normalwellcn ;

au « Distrikt Homburg : 15 Ster
Nadel Brennholz , 2800 buchene Prügel -
Wellen, I LooS Schlagraum ;

au » Distrikt Wehestetterwalb :
5 Nadelstämme, 1 Ahornklotz , 22 buchene
Spaliklötzr , 170 Nadelsägklötze , 20 Ahorn-
Nutzholzftere, 705 Ster Bu en- und Ncdel-
Brennholz , 9350 buchene und gemischte
Prügel - und Normalwellen , 2 Loose Schlag¬
raum .

Da » Holz wird auf Verlangen von den
betreffenden Waldhütern vorgezeigt.

Säwwtliches Langholz ist verbracht .
Stockach , den 5 Februar 1877.

Großh . BezirkSforstei.
Hs » m . >

neS Prügclholz , unaufbereiteter Stockholz
und 1375 Stück buchene Welle».

Distrikt IV. 2. Epfe » berg : 195
Ster buchene » Scheitholz , 109 Ster bu¬
chenes Prügelholz , «550 buchene Wellen
und etwas Schlagraum .

Montag den 19. Februar d. I ..
früh 10 Uhr beginnend im

WirtShause zur Eisenbahn ,
Distrikt 11 . 1 . Heidenwald : 2

Ster buchenes Scheitholz.
Distrikt V. 2 , Hollmuth : 1350

Stück birkene Stangen , Truderstan -
gen , 85 Loose unaufbereiteter buchenes ,birkene - und weiches Reisig.

Neckargemünd, den 8. Februar 1877.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Lautemann .

L.246 . 3 . Nr . 922. Karlsruhe .

Großh Bad Staats-
Eiscnbahnen.

Vergebung von Crd -
Krbetten.

Die Erdarbeiter: zur Erweiterung de»
!Bahnhöfe- Bade » , bestehend in dem Ab -
sheben und Wiederandecken von gutem Bo¬
den aus einer Fläche vo « ca . 2800 OMeter
und in dem Lösen , Laden und Verführen
von ca , 6000 KbM . Füllmasse , sollen an
einen Unternehmer vergeben werden.

! A- geböte auf U- bernahme dieser Arbeiten
!find längsten» bi-

Donnerstag den 15 . dr . M . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

portofrei versiegelt und mit der Aufschrift
» Angebot ans Uebecnahme der Erdarbeiten
zur Erweiterung de » Bahnhofes Baden "
versehen , b . i dem Unterzeichneten eiuzu-
reichen .

Unterdessen können die UebernahmSdedin-
gungeu sowohl hier , als auch bei dem Sta -
üonSmeistcr in Batcu eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1877.
Der Grogh. BeurkS-Bahuingenteur .

L.272. Nr . 81 . Neckarg emüud .

Holzversteigerung
Ans den Gr . DornSnenwaldurrgen deS

ForstbezirkS Ncckargemünd werden ver¬
steigert:

Samstag den 17. Februar d. I .,
s,rüh9Uhr beginnend imWirthS -

Hause zur Sonne ,
Distrikt III . Hoherd : 6675 Stück

buchene DurchforstungSwcllen.
Distrikt IV . 1 . Epfenberg : 169

Ster buchener Scheitholz, 89 Ster bnche-

L310 . 1 . Frelburg .

Stergerungs Ankündi-
M Alk L? ;-»

In Folge nchter -
' licher Verfügung wer-

aaS der Gant -
maste de» Hermann

Hertz man . Wrrth zum Zähringer LS wu
in Jahringen , am

Mo » lag den 26. Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans d «m Raihhause in Zähringeu folgende
Liegenschaften öffenllich versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchStzui' g- pre!» auch nicht erlöst wird :

l . Lin zweistöckige» Wohnhaus mit
Realn>v rhschaftsgerechtigkeit zumZäh -
ringer Löwen , Scheuer , Stallung ,
Waschhaus, Bienenhaus , 9 Ar Ge¬
müsegarten , 36 Ar Acke seld und
9 Ar Wiesen (letztere BodenziaSgut )
an der Landstraße neben Josef Wick .
Joses P 'ast und Severin Thowa u.
Cous, ;

2 eine an die Scheuer angebaute Bier¬
brauerei mit eisernem Bierkeffel;

zusammen iaxirt zu 17,5s0 M ,
Freiburg , den 5. Februar 1877.

Der Großh . Notar
B . Schlerath .

L286. 2 Ub stabt .

Stammholz -Versteige¬
rung

Donnerstag den 15 Febr . l. I, ,
Vormittag » 9 Uhr

b-ginnend, werden a«S dem hiesigen Ge¬
meindewald Kallniberg

79 Stück Eichstämme, zn Bau - und
. Nrtzholz sich eignend,

gegen Baarzahlung versteigert , wozu Lieb¬
haber eingeladen « erden.

Zusammenkunft >m Eabinschlag Nr . 7.
Ubstadt , den 8 . Februar 1877.

Gem- inderslh .
_ Speckert , Bürgermstr ._

L.313. Grafeuhansen .

Stammholz -Versteige¬
rung.

Die GemeindeGrafenhavscn , Amt» Etten -
hkirn , »ersteigert in ihrem GebirgSwald je¬
weils Vormittags 9 Uhr ansa»«eud ,

». Am Freitag dcn 16 , Febr . d I . :
367 Stück ta meue Banstämme ;

i>. am Samstag de » 17 , Febr . d I . :
22 Sägklötze , 991 Gcrüüstangen ,
350 Hopfenstangen »ad 76 Stück
Baumpfähle.

Grasenhaosen, den 10. Februar 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Kupfer .
rät . Merzweiler .
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